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LEISTU NGSVEREIN BARU NG

zwischen

der politischen Gemeinde Rümlang,

vertreten durch

Herrn Peter Meier-Neves, Präsident Gemeinderat, und
Herrn Giorgio Ciroli, Gömeindeschreiber

als Auftraggeber

und dem

Verein Plattform Glattal

vertreten durch

Herrn Gerhard Schneider, Präsident Vorstand Plattform Glattal, und
Frau Tabitha Gassner, Geschäftsleitung Verein Plattform Glattal

als Auftragnehmer

für die

Dienstleistung des Angebotes OJUGA - Offene Jugendarbeit Rümlang

Die PIattform GtattaL fördert Angebote zur soziaten lntegration.
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Die Parteien vereinbaren Folgendes:

t, EINLEITUNG

Die Plattform Glattal ist mit der Umsetzung von Angeboten aus der offenen Jugendarbeit Rümlang,
insbesondere der fachlichen und personellen Führung des Jugendtreffs beauftragt.

2, LEISTUNGEN DER PLATTFORM GLATTAL

2.1 Operative Dienstleistungen
o Regelmässige, betreute Öffnungszeiten des Jugendtreffs
o Nutzung des Jugendtreffs als Begegnungs- und Veranstaltungsort ohne Konsumzwang

für Jugendliche im Oberstufenalter
. Separates wiederkehrendes Animationsangebot für Primarschülerxinnen ab der

vierten Klasse

r Regelmässige allgemeine Bedarfserhebungen unter den Jugendlichen (Standard: alle
zweiJahre).

o Planung, Umsetzung und Evaluation von Projekten mit Jugendlichen
o lnitiierung und Durchführung von jugendkulturellen und sportlichen Veranstaltungen
o lndividuelle Beratung und Begleitung von Jugendlichen in verschiedenen

Lebensbereichen
r Kriseninterventionen bei Bedarf
o Förderung der Ressourcen der Jugendlichen und deren Umfeld
o Förderung der Teilhabe an der Gesellschaft (partizipation)
r Aufbereiten von lnformationen zu jugendrelevanten Themen und Weitervermittlung

an Fachstellen.

2.2 Dienstleistungen im Fachbereich
r Sicherstellung eines professionellen Betriebs des Jugendtreffs
o PartiziPative Gemeinwesenentwicklung (2.B. Mediation bei Nutzungskonflikten)
o Aktive Zusammenarbeit und Vernetzung mit lokalen Vernetzungsgremien, Behörden,

Schulen, Gemeindepolizei, Bezugspersonen, Vereinen und Fachstellen im
Jugendbereich

. Öffentlichkeitsarbeit
o Dokumentation und Berichtwesen
o Sicherstellungfachlicher lnnovation
. Qualitätskontrolle

2.3 Dienstleistungen im Personalbereich
r Personalrekrutierung
o Personalführung mittels Zielvereinbarungen
o Praxisausbildung von Mitarbeitenden in Ausbildung
e Personalentwicklung (Weiterbildung, lntervision, Fachberatungen)
o Personaladministration



Die Plattform Glattal stellt den Betrieb des Jugendtreffs sicher. Der Jugendtreff ist wöchentlich
während insgesamt 16 Stunden geöffnet und begleitet (Reguläre Öffnungszeiten und Projektarbeit
mit Gruppen), Die Festlegung und inhaltliche Ausrichtung werden durch die Plattform Glattal
bedarfsorientiert und in Absprache mit der Auftraggeberin definiert, ln den Schulferien bleibt der
Jugendtreff grundsätzlich geschlossen. Während mindestens vier Schulferienwochen pro Jahr wird
ein spezielles Ferienprogramm angeboten, Bedarfsorientierte Einsätze, beispielsweise an örtlichen
Anlässen und zusätzliche Projekte ergänzen die Präsenzzeit. Das Team besteht aus drei
Mitarbeitenden mit insgesamt 150 Stellenprozenten (aufgeteilt in eine Leitungsperson und zwei
Mitarbeitende in Ausbildung).

Die Plattform Glattal verfolgt als Richtwert, dass während 60% der Arbeitszeit unmittelbare
Klientenarbeit stattfindet. ln der verbleibenden Arbeitszeit werden die notwendige
Vernetzungstätigkeit, Facharbeit, Berichtswesen und allfällige Wegzeiten erledigt. Die
Personaladministration läuft vollumfänglich über die Plattform Glattal. Sie sind im Team Jugendarbeit
eingebunden und werden von der Bereichsleitung Jugend geführt. Auf dieser Ebene werden sie in
fachlichen Fragen und Entscheidungen angeleitet und unterstützt.

Die Plattform Glattal stellt den Mitarbeitenden einen vollständigen Arbeitsplatz mit entsprechender
lnfrastruktur und Mobiltelefon zur Verfügung und bindet sie in interne Gefässe, wie lntervision,
Fachsitzungen, Hospitationen und Weiterbildungszyklen ein, Die Jugendarbeitenden arbeiten im
Rahmen von Jahresarbeitszeit. Bezüglich Ferien und Weiterbildung gilt das Personalreglement des
Vereins Plattform Glattal. Fällt eine für Rümlang zuständige Person infolge Krankheit oder Unfall aus,
so verpflichtet sich die Plattform Glattal alle Möglichkeiten auszuschöpfen um einen fachlich
angemessenen personellen Ersatz aus dem eigenen Personalpool zu stellen.

3. ZIELSETZUNGEN UND LEISTUNGSINDIKATOREN DER DIENSTLEISTUNG

Die Ziele der offenen Jugendarbeit ergeben sich in erster Linie aus der Primär- und Sekundärprä-
vention und der Gesundheitsförderung, lm Zentrum stehen nicht Probleme oder Substanzen,
sondern das menschliche Verhalten. Ziel ist es, risikoreiche Bedingungen frühzeitig zu erkennen und
Handlungs- und Sozialkompetenzen zu stärken.

3.1 Zielsetzungen basierend auf dem Betriebskonzept der Ojuga
o Die Jugendlichen von Rümlang kennen und nutzen die Angebote der offenen

Jugendarbeit.
r Es besteht eine vertrauensvolle Beziehung zwischen den Jugendarbeitenden und den

Adressat*innen. Kinder und Jugendliche wenden sich bei Problemen und Anliegen an die
J ugenda rbeitenden,

r Problematische Entwicklungen (Risikofaktoren) werden frühzeitig erkannt und nach
Möglichkeit reduziert bzw. verhindert,

r Die Adressatxinnen gewinnen an individuellen Handlungskompetenzen, sowie an
sozialen Kompetenzen. Schutzfaktoren werden gefördert. Sie können
eigenverantwortlich Schritte einleiten, welche auf eine Verbesserung in einem oder
mehreren Lebensbereichen zielen.

r Die Jugendlichen können Aufgaben in verschiedenen Lebensbereichen (2.8. Schule,
Arbeit, Familie, Partnerschaft, Umgang mit Amtern, Umgang mit Geld, Gesundheit)
besser bewältigen.

o Die offene Jugendarbeit ist Behörden, Eltern, Lehrer, etc. als professionelle
Ansprechpartnerin bekannt,



Spezifische Ziele der offenen Jugendarbeit für Rümlang werden pro Kalenderjahr mit der
Auftraggeberi n verei n ba rt.

3.2 Leistungsindikatoren
Die Leistungsindikatoren sollen das Angebot der offenen Jugendarbeit transparent und überprüfbar
machen. Daraus ben sich die Grundlagen für das Berichtswesen.

3.3 Berichtwesen
Die Plattform Glattal verfasst jeweils per Ende Kalenderjahr einen umfassenden Jahresbericht
zuhanden der Leistungsbestellerin. Dieser beinhaltet quantitative Angaben sowie eine qualitative
Einschätzung des Verlaufes und einen Ausblick für das Folgejahr.

4. LEISTUNGEN DER GEMEINDE

4.1 Ansprechpersonen
Die Gemeinde stellt eine Ansprechperson (2.8. eine Jugendbeauftragte), welche sich mindestens
zweimal jährlich mit Vertretern der Plattform Glattal zu einem Austausch und zu strategischen
Zielsetzungen trifft.

4.2 Jugendtreff
Die Gemeinde stellt einen betriebsbereiten Jugendtreff inklusive Mobiliar und dessen Unterhalt zur
Verfügung. Der Unterhalt umfasst Energiekosten, baulicher Unterhalt und eine regelmässige
Grundreinigung.

Ziel lndikator
Das Angebot der offenen Jugendarbeit wird genutzt.
Das Angebot der offenen Jugendarbeit wird von
Jugendlichen beider Geschlechter zu gleichen Teilen
gen utzt,
Bei grösseren Veronstoltungen wird die Anzohl der
Besuche nde n gesch ätzt.

Statistik der Besuchenden im Jugendtreff

Das Angebot der offenen Jugendarbeit wird von neuen
Jugendlichen genutzt.

Anzahl der Erstkontakte zu Jugendlichen

Das Angebot der offenen Jugendarbeit wird kontinuierlich
genutzt.

Anzahl der Mehrfachkontakte zu

Jugendlichen
Das Angebot der offenen Jugendarbeit ist breit vernetzt. Vorstellung des Angebotes in Schulen,

Schulsozialarbeit, kirchlicher
Jugendarbeit, Polizei, Vereinen, Schul-

und Gemeindebehörden
Das Angebot der offenen Jugendarbeit ist öffentlich
bekannt.

Mediale Präsenz

I nformationsvera nsta ltungen

Die offene Jugendarbeit findet regelmässig statt Statistik öffn u ngszeiten
Die offene Jugendarbeit führt Veranstaltungen mit
Jugendlichen durch.

Mindestens 4 Veranstaltungen pro Jahr
Teilnahme an lokalen Anlässen



4.3 Kosten
FÜr die in dieser Vereinbarung umschriebenen Dienstleistungen erhält die Plattform Glattal (als
Leistungserbringerin) von der Gemeinde Rümlang (als Leistungsbestellerin) eine pauschale
Entschädigung von Fr. 166'500,- pro Jahr. Diese ist zahlbar quartalsweise im Voraus. Kosten für
grössere Einzelprojekte werden separat beantragt und verrechnet,

5. INKRAFTTRETEN UND DAUER

Diese Leistungsvereinbarung tritt am t.6.2022 in Kraft und ist unbefristet. Sie kann von beiden
Parteien unter Einhaltung einer sechsmonatigen Frist jeweils auf den 31. Dezember gekündigt
werden.
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